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European Parkinson’s Disease Association (EDPA): „REWRITE TOMORROW“ – (Übersetzung von PSHÖ-DV, Herr Mag. Günter Thim)
Medikamenten-Einnahmetipps

· Ersuchen Sie Ihren Apotheker um ’Nicht’- kindersichere Flaschen für Ihre Medikamente, sodass diese leichter zu öffnen sind und bewahren diese dann kindersicher auf.

· Verwenden Sie eine Pillenbox mit Einteilungen für jeden einzelnen Wochentag.

· Eine Zeitschaltuhr erinnert Sie, wann Ihre Medikamente fällig sind.

· Führen Sie Aufzeichnungen der Medikamente. Dies hilft Ihnen und Ihrem Arzt, Ihre Reaktion auf Medikamente zu überwachen. 

· Führen Sie immer eine Kopie Ihrer medizinischen Behandlung mit sich für den Fall von unvorhergesehenen Situationen - PARKINSONAUSWEIS.
· Ersuchen Sie einen Pfleger oder Freund, Sie für eine medizinische Besprechung zum Arzt oder zur Schwester zu begleiten, weil es schwierig sein kann, sich an alles zu erinnern.

· Nehmen Sie zusätzliche Medikamente mit, wenn  Sie ausgehen, für den Fall, dass Sie verspätet heimkommen

.

· Falls das Aufstehen mit Anstrengung verbunden ist, halten Sie Ihre Morgendosis neben dem Bett bereit, ebenso einige Kekse, falls die Medikamente Übelkeit verursachen.

· Wenn das Schlucken schwierig ist, versuchen Sie es mit einem Löffel mit püriertem Obst oder Jogurt statt Wasser. Fragen Sie Ihren Arzt oder die Schwester, ob Ihre Pillen zerdrückt oder in Wasser aufgelöst werden können oder ob diese in flüssiger Form oder als Injektion verfügbar sind.

